
Jack Trout und Steve Rivkin haben 
bereits Ende des letzten Jahr-
tausends in ihrem lesenswerten 
wie lehrreichen Buch „Die Macht 
des Einfachen“ auf einen Fehler 
hingewiesen, den wir alle immer 
wieder begehen: Wir machen 
die Dinge oft komplizierter als sie 
sind. Insbesondere im Manage-
ment eines Unternehmens wer-
den komplexe Pläne entwickelt, 
aufwändige Analysen durchge-
führt und umständliche Wege ge-
gangen. Auch Versicherungen, be-
sonders Lebensversicherungen, 
sind davon nicht ausgenommen. 
Denken Sie an die vielen kom-
plexen Produkttypen, mit und 
ohne Garantien, mit wachsenden 
Garantien, mit Indexpartizipati-
onen, als dynamische drei-Topf-
Hybride oder statische zwei-Topf-
Hybride oder als UwP Konzept 
–  um nur einige zu nennen.

SCHNELLER, KOMPLEXER, 
BESSER?
Natürlich sind wir alle an cleve-
ren Produkten interessiert und 
die Möglichkeit, eine passable 
Rendite oberhalb der Inflation 
mit Altersvorsorge-Produkten zu 
erwirtschaften, verlangt in der 

Tat intelligente Konzepte. Harter 
Wettbewerb und der Kampf 
um die Gunst der Makler 
treibt die Produkte aber in im-
mer undurchsichtigere Struk-
turen. Doch je komplexer die 
Tarife sind, desto erklärungs-
bedürftiger sind sie, und die 
Berechnungs- und Verwaltungs-
programme werden immer auf-
wändiger – die ursprünglich gut 
gedachten Extras und Beson-
derheiten erhöhen die Kosten 
und verringern die Transparenz. 

WELCHE ALTERSVORSORGE 
PASST?
Eine private Rentenversiche-
rung wird mit jedem Jahr zur 
Sicherung des Lebensstandards 
unverzichtbarer. Doch wie fin-
det man das passende, das in-
dividuell beste Produkt? Um Ta-
rife zu vergleichen, müssen eine

Vielzahl von Merkmalen unter 
Beachtung von unterschiedli-
chen Tarif- und Kostentypen ge-
genüber gestellt werden. Doch 
die Berechnungsmethoden und 
die Modellrechnungen der Tari-
fe sind mittlerweile so komplex 
gestaltet, dass viele Tarife nicht 
vergleichbar und damit intrans-
parent sind.

ZURÜCK AUF LOS
Standard Life ist vor allem in 
der Altersvorsorge bekannt für 
investmentbasierte Versiche-
rungsprodukte mit Fokus auf 
Rendite. Eine hohe Rendite ist 
aus Sicht von Standard Life der 
entscheidende Faktor für eine 
erfolgreiche Altersvorsorge und 
die Strategie des Unterneh-
mens ist konsequent darauf 
ausgerichtet. So hat Standard 
Life bereits vor einigen Jahren 
– als erster Lebensversiche-
rer – vollständig auf Produkte 
mit Kapitalgarantien in der An-
sparphase verzichtet. Nun geht 
Standard Life wieder als erster 
Versicherer einen weiteren wich-
tigen Schritt: Die Vereinfachung 
und Entschlackung ihrer Produk-
te. Das bringt klare Strukturen, 

“Die Macht des Einfachen“ - 
oder Altersvorsorge neu gedacht

Um Tarife zu vergleichen, müssen eine Vielzahl von Merkmalen unter Beachtung von 
unterschiedlichen Tarif- und Kostentypen gegenüber gestellt werden. Doch oft macht 
uns die Komplexität und Intransparenz der Produkte einen Strich durch die Rechnung.
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eröffnet nebenbei sogar mehr 
Flexibilität und erzeugt Trans-
parenz und Kostenersparnis-
se. In Kombination mit der 
hochwertigen Fondsauswahl 
ergibt dies ein weiteres Rendi-
teplus für die Altersvorsorge.

MEHR FLEXIBILITÄT
Regelungen in den Versicherungs-
bedingungen und Tarifausprägun-
gen sind oft besonders ausgeklü-
gelt formuliert. Erhöhung ja, aber 
nur „bei Vollmond und ungeraden 
Wochentagen“ – oder so ähnlich. 
Das geht einfacher: Im „aufge-
räumten“ Maxxellence Invest 
kann man beliebig oft Dynami-
ken aktivieren oder deaktivieren, 
Zuzahlungen können jederzeit 
ab 500 EUR getätigt werden und 
die Nachversicherungsoptionen 
wurden erweitert. Das CSM, das 
optionale Absicherungsinstru-
ment, um einen langfristigen Ab-
wärtstrend des Kapitalmarkts zu 
nivellieren, war bislang nur bei 
bestimmten Fonds wählbar. Das 
löste den einen oder anderen Er-
klärungsbedarf beim Kunden aus. 
Die Lösung: CSM ist jetzt für alle 
Fonds geöffnet. Allein Geldmarkt-
fonds sind aufgrund ihres Anlage-
typs naturgemäß ausgeschlossen.

MEHR KOSTENERSPARNIS
Die Fondsauswahl ist ein wich-

tiger Bestandteil des Versiche-
rungsproduktes und kann die 
Kosten stark beeinflussen. Da-
her setzt Standard Life konse-
quent auf „Clean Share“ Fonds-
Klassen. Diese unterscheiden 
sich von den üblichen Retail-
Anteilsklassen für Privatanleger. 
Hier gibt es keine Provision und 
keine Kickbacks und die gesam-
ten Fondskosten sind deutlich 
günstiger. Günstige Fonds ohne 
Provisionen oder Kickbacks 
werden auch in die gemanag-
ten Anlagekonzepte „MyFo-
lio“ aufgenommen. Zusätzlich 
wurden mit dem strategischen 
Investmentpartner Aberdeen 
Standard Investments neue, 
verbesserte Konditionen für 
die internen Fonds vereinbart. 
Durch die neue Kostenstruktur 
und dank der Clean Share Fonds 
konnte auf den Kundenbonus 
verzichtet und die Fondskosten 
effektiv auf ein Drittel reduziert 
werden. Im Schnitt betragen sie 
nun 0,34 Prozent bei den aktiv 
gemanagten MyFolios und 0,15 
Prozent bei der passiven Vari-
ante. Damit sind die MyFolio-
Fonds auf dem Niveau von ETFs.

MIT TRANSPARENZ ZUM ZIEL
Standard Life räumt auch in 
der Darstellung und Kalkulation 
auf.  Ab sofort wendet Standard

Life die transparentere Brutto-
Illustration an. Die Versiche-
rungs- und Fondskosten wer-
den konsequent getrennt, kein 
undurchsichtiges Vermischen 
mehr. Der Vorteil: Vereinfachte 
Kostenstrukturen bringen mehr 
Rendite und höhere Ablauf-
leistungen. Transparenz und 
Kostenkontrolle schafft Durch-
blick und Vertrauen in der eige-
nen Altervorsorge – jederzeit.

MEIN FAZIT
Wer bei Altersvorsorge auf 
fondsgebunde Tarife setzt, 
schlägt dem Zinstief ein 
Schnippchen. Und wer auf Stan-
dard Life Maxxellence Invest 
setzt, bekommt nicht nur mehr 
Transparenz und Rendite in sei-
ner Altersvorsorge, sondern ein 
faires Preis-Leistung-Verhältnis, 
flexible Optionen sowie profes-
sionelle Fonds und renditestar-
ke Portfolios. Das Beste daran: 
Vergessen Sie teure Fonds, bei 
Standard Life Produkten gibt es 
sie zum Preis von ETFs. 

Alles richtig gemacht!
Mit Maxxellence Invest.

Maxxellence Invest
flexibler | transparenter | günstiger

Ellen Ludwig
Aktuarin und Geschäftsfüh-
rerin ASCORE Analyse
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